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14052 EINFÜHRUNGSKURS

Odysseus - Migration, Transgression, Heimkehr
Susanne Gödde

Hinweise für Studierende

Kommentar

Literaturhinweise

Bitte orientieren Sie sich für die Wahl des jeweiligen Lehrformats an den Angaben in Campus Management. Die Abbildung der Lehrformate im
Vorlesungsverzeichnis ist wegen der Zuordnung einer LV zu mehreren Formaten nicht korrekt möglich.

Odysseus, der Protagonist der Homerischen Odyssee, ist im Laufe der Rezeption des Mythos zu einer Chiffre der (modernen) menschlichen
Existenz geworden. Seine Entscheidung für die Heimkehr zu Frau und Sohn, Haus und Hof erscheint wie eine Negation des heroischen Codes, der
den Tod auf dem Schlachtfeld fordert. Die Ablehnung der Unsterblichkeit, die Kalypso ihm anbietet, sowie die Begegnung mit dem Tod beim Besuch
in der Unterwelt, machen Odysseus zugleich zu einer Schwellenfigur. Aus heutiger Perspektive erscheint er zudem als Prototyp des Migranten, der
immer wieder als Fremder um Aufnahme bitten muss. Die Wiedererlangung der alten Heimat – in der späten Antike als ‘spirituelles Vaterland’
gedeutet – erfolgt schließlich gewaltsam und ist zugleich fragil: Odysseus muss erneut aufbrechen. Im Seminar soll gefragt werden, welche
Spielarten von Heimat und Fremdsein, Rückkehr und Aufbruch, Transgression und Schuld, Nostalgie und Nomadentum dieser Mythos reflektiert.
Verkörpert Odysseus das moralische Vorbild des weisen Mannes, der seine Bedürfnisse zügelt und so die Welt des Mythos, der gefährlichen
Naturmächte und der strafenden Götter, überwindet? Ist er ein dem Diesseits verschriebener Rationalist oder strebt er mit Neugier und
Wissensdrang nach der Welt jenseits der bekannten Grenzen? Wie bearbeitet der Mythos die posttraumatische Belastung eines Kriegsheimkehrers
und welches Ende – ein offenes oder ein geschlossenes – sehen die jeweiligen Umkodierungen für Odysseus vor? Schließlich stellen wir mit Ulrike
Draesners Neuschreibung der Odyssee von 2025 – Penelopes Schiff – aus der Sicht der Penelope die Frage nach den Geschlechterverhältnissen in
der Odyssee und dem Gegenmodel zur patriarchalen Heldenerzählung. Neben Homer und Draesner lesen wir Dante, Kafka und Primo Levi sowie
philosophische Auseinandersetzungen mit Odysseus, etwa bei Hegel, Horkheimer und Adorno, Levinas und Barbara Cassin. Auch ältere (die Cohen-
Brüder) und jüngere (Christopher Nolan) Odysseus-Filme können einbezogen werden. Die Texte werden zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt.

Zur Vorbereitung empfohlen:
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